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                    18. WTA 20 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Tourismusausschusses am 09. Februar 2012 im 
Haus des Kurgastes in Bosau. 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 
Am Donnerstag, den 09. Februar 2012 findet um 19.30 Uhr im Haus des Kurgastes in Bosau eine 
öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Tourismusausschusses statt. 
 
 
Anwesend sind: 
Ausschussvorsitzende Kerstin Schrameier, Liensfeld, 
stellv. Ausschussmitglied Eberhard Jeschull, Bosau, 

- für Claus Stoltenberg, Bosau - 
Ausschussmitglied Eberhard Rauch, Bosau, 
Ausschussmitglied Gerd Warda, Bosau, 
Ausschussmitglied Annaliese Haag, Bosau, 
Ausschussmitglied Enno Meier, Bosau, 
Ausschussmitglied Jürgen Storm, Bosau, 
  
Es fehlen entschuldigt:  
Ausschussmitglied Max Plieske, Brackrade, 
Ausschussmitglied Claus Stoltenberg, Bosau, 
  
Von der Verwaltung sind anwesend:  
Bürgermeister Mario Schmidt, Bosau, 
Oberinspektor Thomas Hökendorf, Eutin, 
Protokollführerin Jutta Meyer, Hutzfeld, 
  
Als Gäste sind anwesend:  
Vorsitzender des Tourismusvereins/der DLRG Sven Sacknieß, Bosau, 
Vorsitzender SSCB Rolf Jeche, Bosau, 
stellv. Dorfvorsteherin Bosau Pamela Lepeschka, Bosau, 
Licht für die Kate Frau Gerda Diegel, Bosau, 
Licht für die Kate Frau Caroline Reimann, Bosau, 
Firma Leuchten Factory Herr Franz, Ingenieur für Lichtplanung, 
  
 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Kerstin Schrameier, eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr, begrüßt die 
Erschienenen und stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß ergangen und der Ausschuss be-
schlussfähig ist. Einwendungen gegen die Einladung und Beschlussfähigkeit werden nicht erhoben. 
 
Der Wirtschafts- und Tourismusausschuss beschließt einstimmig, die Tagesordnung um den Tages-
ordnungspunkt 4a „Beleuchtung der Dunkerschen Kate“ zu ergänzen.  
 
Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich dementsprechend. 
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung 
 
1. Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzungen des Wirtschafts- und Touris-

musausschusses am 25. Oktober 2011 (18. WTA 19) 
 

2. Einwohnerfragestunde gem. § 16 c Abs. 1 Gemeindeordnung 
 

3. Bericht des Bürgermeisters 
 

4. Bericht aus der AktivRegion / des Vorsitzenden des Tourismusvereines / der Touristinformation 
Plön 
 

4. a. Beleuchtung der Dunkerschen Kate 
 

5. Steuerlicher Jahresabschluss 2010 für den Kurbetrieb der Gemeinde Bosau 
-Sitzungsvorlage 65/2011- 
 

6. Entwurf des Haushaltsplanes 2012; hier: Abschnitt 86 
-Sitzungsvorlage 4/2012- 
 

7. Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
 

_____________________________________________ 
 
 
Punkt 1: Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts- und  
  Tourismusausschusses am 25. Oktober 2011 (18. WTA 19) 
 
 Es liegen keine Einwendungen vor. 
 
 
Punkt 2: Einwohnerfragestunde gem. § 16 c Abs. 1 Gemeindeordnung 
 
 Fähre Kleines Warder 
 Herr Ulrich Moenig, Bosau, fragt nach, ob es wirklich eine Fähre zwischen dem Weg am 
 Bischofssee und dem Kleinen Warder geben soll. 
  Herr Meier antwortet, dass Herr Sacknieß darüber unter Tagesordnungspunkt 4 
  näher informieren wird. 
 
 Heizung im Haus des Kurgastes 
 Frau Brigitte Gamon, Bosau, erkundigt sich, ob es möglich wäre, im Haus des Kurgastes  
 die Fenster abzudichten, da es in den oberen Räumlichkeiten doch sehr zieht und ob man  
 die Heizkörper evtl. entlüften oder reparieren könnte. 
  Herr Hökendorf sagt zu, dass die Fenster abgedichtet werden. Die Heizung und Ther- 
  mostate sind nicht in Ordnung, die Verwaltung wartet derzeit auf ein aktuelles Ange- 
  bot für eine neue Heizungsanlage. Dieses Thema wird dem WTA zur Beratung in der  
  nächsten Sitzung vorgelegt. 
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 Bündnis 90/Die Grünen Sitzung 
 Herr Ulrich Moenig, Bosau, fragt weiter, warum Bündnis 90/Die Grünen zur selben Zeit  
 wie der Wirtschafts- und Tourismusausschuss tagt und weshalb das Thema der Grünen über  
 Geh- und Radwege nicht in dieser Sitzung beraten wird. Dieses Thema gehört in den WTA. 
  Frau Schrameier teilt mit, dass der Termin dieses Ausschusses schon viel länger  
  bekannt ist. 
  Bürgermeister Schmidt informiert, dass die Termine aller Ausschüsse mit den  
  Fraktionen für das ganze Jahr im Voraus abgestimmt wurden. Die Bitte um bessere  
  terminliche Koordination wird von der Verwaltung an die Fraktionen weitergegeben. 
 
 
Punkt 3: Bericht des Bürgermeisters 
 
 Herr Bürgermeister Schmidt informiert den Ausschuss über folgende Sachstände: 
  
 Übersandte Unterlagen: 

- Antrag Wanderweg am Bischofssee in Bosau; Bau erst im Jahr 2013, neuer Antrag muss 
an die AktivRegion gestellt werden 

- Konzept für Wanderwege des Naturparks Holsteinische Schweiz 
 
 Umverteilte Unterlagen: 

- QR-Codes 
- Beleuchtung Dunkersche Kate 

 
- Mehrgenerationen-Aktivplatz; Fertigstellung, Verwendungsnachweis liegt vor 
- Schäden an der Infrastruktur z. B. Lerchenweg und Brooksche Uferwiese in Bosau 
- Beschaffung eines Anhängers für Verwaltungszwecke 
- Einbruch in den DLRG-Raum 
- Neuer Veranstaltungskalender 2012 wird bis Ostern erstellt 
- Neue Heizungsanlage im Haus des Kurgastes 
- Gespräche mit den neuen Eigentümern des Hotels Strauer; die nächste Gemeindevertre- 
       tersitzung soll dort stattfinden 
- Am 01.11.2011 und am 13.12.2011 fanden zwei Sitzungen des Tourismuszweckverban-

des statt 
 
 Der Bericht wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 4: Bericht aus der AktivRegion / des Vorsitzenden des Tourismusvereines / der  
 Touristinformation Plön 
 
 AktivRegion: 
 Herr Bürgermeister Schmidt informiert, dass am 28.11.2011 eine Vorstandssitzung und  
 eine Mitgliederversammlung zu folgenden Themen stattfand: 

 - Haushaltsplan für 2012 
  - Zukünftige Förderung ab 2013 
  Projekte: 
  - Tourismuskonzept Lanker See 
  - Marketing für die geplanten Festspiele in Eutin 
  - Prozessbetreuung LTO Holsteinische Schweiz; z. B. Einbindung neuer Partner 
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 Tourismusverein: 
 Die Ausschussvorsitzende Kerstin Schrameier erteilt dem Vorsitzenden des  
 Tourismusvereines das Wort: 
 

Herr Sven Sacknieß berichtet u. a. über die Zahlen des Jahres 2011 im Überblick: 
- starkes verheißungsvolles Frühjahr 
- Buchungen bis Juni 2011 lagen bei + 3 % 
- Ende Mai wegen EHEC Unsicherheit bei den Reisenden; Stornos und Reiseverschie-

bungen (verstärkt betroffen Hotellerie mit Gastronomie) 
- Zahlen Statistisches Landesamt Januar bis Juni 2011: 

  Ankünfte  Übernachtungen 
o Plön +   2,9 %  + 8,6 % 
o Bosau +   1,8 %   - 6,7 % 
o Bösdorf + 15,5 %  + 5,6 % 
o Dersau +   8,1 %   - 8,1 % 

- Sommer 2011 zu kalt und zu nass 
- Buchungsrückgänge im Juni und August lagen bei – 13 % 
- Zahlen Statistisches Landesamt Juli bis August 2011: 

  Ankünfte  Übernachtungen 
o Plön        0 %   -  1,0 % 
o Bosau  -  3,8 %   -  9,7 % 
o Bösdorf  -  6,7 %  +  1,8 % 
o Dersau - 10,2 %  - 19,6 % 

- Herbst 2011 etwas besser 
- vermehrter Tagesausflugsverkehr und  Kurzreisende  
- Zahlen Statistisches Landesamt Januar bis September 2011: 

  Ankünfte  Übernachtungen 
o Plön + 3,1 %   -  1,6 % 
o Bosau  - 2,2 %   -  8,4 % 
o Bösdorf + 1,1 %  +  2,7 % 
o Dersau +  8,1 %   -  6,1 % 

- 2011 waren 80.000 Besucher in der Touristinformation Plön 
- Bistro der Touristinfo hat von Oktober bis April bereits ab 6.30 Uhr geöffnet 
- 25 Veranstaltungen im Veranstaltungsbereich, (z. B. VHS, Veranstaltungen des Stadt-

marketings, Plön-up, Plön geht auf Reisen) 
- Plöner Bahnhof war Publikumsgewinner 2011 des Bundes Deutscher Architekten 

Schleswig-Holstein 
Touristinformation Holsteinische Schweiz: 

o sechs Info-Veranstaltungen für Tourismusanbieter, mehr als 350 Teilnehmer 
o Picknickkampagne: „Mit dem Boot zum Brot“ kam sehr gut an 
o zweiter Vermieterstammtisch fand statt 
o neuer Ortsflyer für Bosau 

- Internetseite Umschaltung auf die Seiten der Holsteinischen Schweiz: 
o 360-Grad-Bilder der alten Seite werden übernommen 
o Es wird noch ein Beitrag zum Thema Nordic-Walking kommen 

- nächste Beiratssitzung findet am Dienstag, 14.02.2012 statt 
- nächste Mitgliederversammlung am 21.03.2012, 19.30 Uhr im Gasthof zum Frohsinn 
- Selbstbedienungsfähre vom Bischofssee Wanderweg zum Kleinen Warder: 

o die Selbstbedienungsfähre ist eine Art Floß, mit dem man sich selbst anhand von 
dicken Seilen von einem Ort zum anderen ziehen kann 

o dazu wird eine Vorlage von der Verwaltung für die nächste WTA-Sitzung er-
stellt; der Naturschutz wird berücksichtigt 

o evtl. Antrag auf Förderung an AktivRegion 
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 Touristinformation Plön: 
  
 Es erfolgt krankheitsbedingt keine Berichterstattung. Der Jahresbericht von Frau Backmann  
 wird als Anlage zum Protokoll beigefügt. (Anlage 1). 
 
 
Punkt 4a: Beleuchtung Dunkersche Kate 
 
 Herr Franz von der Firma Leuchten Factory erläutert kurz anhand einer Skizze und einer  
 mitgebrachten Lampenkonstruktion das Angebot für die Dunkersche Kate.  
 
 Beschluss: 
 Die Gemeinde Bosau stimmt als Gebäudeeigentümer der Dunkerschen Kate der Installation  
 der neuen Beleuchtung im Rahmen des Konzepts „Licht in der Kate“ zu. Für die Gemeinde  
 entstehen keine Kosten. (Anlage 2) 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Punkt 5: Steuerlicher Jahresabschluss 2010 für den Kurbetrieb der Gemeinde Bosau 
 -Sitzungsvorlage 65/2011- 
 
 Beschluss: 
 Der steuerliche Abschluss für den Kurbetrieb zum 31. Dezember 2010 entsprechend der  
 Ermittlung des Steuerberaters wird zur Kenntnis genommen und wie vorgelegt festgestellt. 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Punkt 6: Entwurf des Haushaltsplanes 2012; hier: Abschnitt 86 
 -Sitzungsvorlage 4/2012- 
 
 Beschluss: 
 Dem Entwurf des Abschnittes 86 des Haushaltsplanes für das Jahr 2012 wird zugestimmt. 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
 
Punkt 7: Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
 Herr Jeschull, Bosau, fragt nach, ob das Streuen mit Salz der Gehwege erlaubt ist. 
  Herr Hökendorf informiert, dass das Streuen von Salz grundsätzlich erlaubt ist, sonst  
  müsste die Straßenreinigungssatzung geändert werden. Es könnte auch mit abstump- 
  fenden Mitteln, wie z. B. Sand, gestreut werden. 
  Bürgermeister Schmidt teilt mit, dass die Straßenreinigungssatzung von der Verwal- 
  tung dem Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss zur Beratung vorgelegt wird. 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und keine weiteren Anfragen vorliegen, schließt die Aus-
schussvorsitzende, Frau Kerstin Schrameier, die Sitzung um 20.40 Uhr mit einem Dank für die rege 
Mitarbeit. 
 
 
 
 
 

Gelesen, genehmigt und unterschrieben: 
 
 
 
 
 
 
gez. Kerstin Schrameier                                                                            gez. Jutta Meyer 
-Ausschussvorsitzende-                          - Protokollführerin- 


